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Dienstag V5n3i. Jänner 1832.

D n l a n V.

Fortsetzung des Ausweiscs über dicimLaiba«
cher Kreise Behufs der Local-Sanitäts-Anstalten
eingegangener milden Beiträge:

Hr. Franz Kosi, Inhaber der Herrschaft Weis.
senfels, erklärte im Falle die Cholera in dem, Gc«
biete seiner Herrschaft ausbrechcn sollte, die sammt«
lichen Medicamcnte für dic dics. >- Herrschaft untcr-
thänigen Armen durch ein halbes Jahr zu bcsirei»
ten; Hr. Urban Bochinz, Pfarrer zu Kronau, er-
klärte in ft. beizutragen; Hr. Dr. Lorcnz Notsch,
Bez. Nichter von Wcissenfels, 2 ft.; Hr. Kajetan
Lillcg, Steuereinnehmer, 2 st.; Hr. Anton Stroy,
Bez. Attuar, 2 st., und Hr. Bezirks»Commissar,
Suppan, 20 ft.

Laidach am 18. Jänner ,852.

Fortsetzung des Ausweises über die im Adels-
berger Kreise während dcr Zeit vom 24. bis letz-
ten December v. I . zum Behufe der Local. Sam-
täts« Ansialten eingegangenen milden Beiträge:

Die Gemeinde Kouk, im Bezirke Wipbach, er<
klärte i u ss. I 5 ^ ^ ^,,^ ,̂̂  Gemeinde Stur ia ,
21 si. »7 kr., nebst 2Strohsäckell und 2 Leintücher
zu geben.

Laibach am 16. Jänner i632.

Fortsetzung des Ausweises über die im Kla>
gcnfurter Kreise zur Unterstützung ^ r Armen und
dcrAnsialten wider dießholera eingegangenen mi l .
den Spenden:

Die Gemeinde S t . Stephan, im Bezirke Sonn.
egg, gab »st. 27 i j2 kr.; die sämmtlichen Gemein-

den des Bezirkes Grades haben die Versorgung ih.
rcr Armen mit Kost, Kleidung und Wohnung auf
sich genommen, und errichten aus Eigenem die ßho«
lera ° Spitäler und Reconvalesccntenhäuscr; Ja-
cob Kaikcth, aus dcr Gemeinde Unterdrauburg,
gab 1 Bettstatt.

Laibach am 16. Jänner i832.

M n g a r n.
Die vereinigte Ofner und Pester Zeitung vom

22. d. M . meldet: Laut eingegangenen Nachrich-
ten bis 10 Jänner d. I . , waren im Königreiche
Ungarn seit dem Ausbruche ^er (Zholera hier zu
Lande, 4677 Ortschaften, und in diesen 5oi,657
Personen von besagter Krankheit befallen worden.
Von dieser Zahl waren bis obgencmnter Zeit
266,691 genesen, 217 594 gestorben, und 15,172
in der (Zur verblieben. Aufgehört batte das Uebel
in 43Imivdictionen und zwar in 2Ü59 Ortschaften.«

(Oest. B.)

Königreich bciver Sicil im.
N e a p e l , den 7. Jänner. Am 22. Deccm«

ber Bormittag, wurden die Orschütterungen 0cs
Vesuvs schr häufig, und breiten sich f e g " auf
aNe umliegenden Gegenden aus. Von Zeit zuZcit
rcrnabm man ein dumpfes Getöse. DicLava nabm
fortwährend die Richtung n ĉd dcr Wüste des E r P .
sers, und ist in ihrer größten 2lusdehnung fast eine
Viertelmcile breit, uno dort bei i5 Schuh chf.

(B. r. T.)
V r ? lt ß e n.

Den in Elding sick; aufhaltenden polnischen
Offizieren ist von dem russischen Consul in Danzig
angezeigt troNcn, daß die Bestimmung, räch wcl-
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cher alle Offiziere des Ryb'inMfcden Corps von der
Amnestie ausgeschlossen, und es ihnen nicht ge- d
stattet seyn sollte, nach ihrem Vaterlande zurück- z
zukehren, von S r . Maicsi.it dem Kaiser aufgeho-
b n , fty. (^ l lg. Z.)

M i e v e r l a n y c.

D M ' M s B r ü s s e l e r Zeitungen vom n . Jänner. -
"V^ 'Kon ig reist heute nach Gent ab; er wird un- c
' tcr Andcrn von Hrn. v. Mculcn^ere, Mlnister der s
' autuvärtlgcn Aligelegcnheiten, begleitet. Der Gc- l

ncral. Belliard begibt sich gleichfalls mit dem Koni . l
ge nach Gent. — Der Befehlshaber der Artillerie '
zu Mons hat Befehl, das Arsenal auf dem Kriegs- !
fusfe zu hattell. Das 2te Jägerregiment zu Fuß, 1
welches zu Mons in Besatzung liegt, erhielt Be- ^
fehl, am ^2. zur Armee abzugehen. Die 5te und i
lote Batterie Feldartillcric werden am 12. vonNa-
mur nach Wavre aufbrechen, wo sie bis auf wci-
tern Befehl bleiben werden.

Die preußische S t a a t s z e i t u n g enthält
ein Schreiben aus B r ü s s e l vom H. Jan. worin
es heißt: „Hier scheint man, um nur den Frieden
endlich herbeigeführt zu sehen, gern geneigt, die
freie Fahrt auf den holländischen Binnengewässern
ganz aufzugeben, und sich, statt der stipulirten
8,4ao/o0o Gulden jährlicher Rente nach dem Ver-
langen Hollands, zu einer (Zapitalzahlui'.g —wenn
auch nicht zudem übertrieben hohen Eurse des Mo-
nats Jul ius iü5c» — zu verstehen. M a n glaubt
Letzteres um so eher bewirken zu können, als es
nach Abschluß des Friedens leicht seyn würde, eine
Anleihe im Betrage des erforderlichen Capitals un«
ter vortheilhafttn Bedingungen zu Stande zu drin»
gen. M g . Z.)

B r ü s s e l den n . Jänner. Der „belgische
Momteur" meldec: W i r erhalten von London die
Nachricht, daß die österreichischen Bevollmächtigten
der Eonferenz erklärt haben, ihr Hof billig e den in
den Unterhandlungen befolgten Gang ; er erkenne
an, daß unter den Umständen, worin Europa sich
befinde, die Eonferenz ein schiedsrichterliches Ur-
theil zwischen Belgien und Holland habe sprechen
müssen; er billige die 24 Artikel vom »5. October,
so wie den Vertrag vom »4.' November, wodurch
der König der Belgier anerkannt sei; er ratisicire
diesen Vert rag; jedoch halte er es für nützlich, die
für die Ratification festgesetzte Frlst weiter aus»
gedehnt zu sehen, um aNen Theilen die Zeit zum
Ratisiciren zu lassen.

L ü t t i c h den i/,. Jänner. Die Bewegungen
der belgischen Truppen gegen die holländische Grän-
ze sind gestern contrcmandirt worden.

(Prg. Z.)
Frankreich.

Viele polnische Flüchtlinge hatten vor Kurzem
Don Pedro ihre Dienste angeboten, und ihm vor-
geschlagen, sich auf Terceira aufzuhalten, bis er
seine Tochter auf den portugiesischen Thron gesetzt
haben würde. Dieser Vorschlag wurde in dem ge-
heimen Rathe Don Pedros, in der Anwesenheit
des Marquis v. Palmella, lebhaft berathen, und
hatte den Beschluß zur Folge, daß Don Pedro sich
selbst unverzüglich nach den Azoren begeben solle,
während seine Gemahlinn und Kinder in Paris
zurück blieben. Die Generäle Palmclla, Saldan«
ha, Valcnca, (Zabrara und Sampeiyo sollen die
Ausrüstung leiten. (Slzb. Z.)

P a r i s e r B l ä t t e r schreiben unter dem i5 .
Jänner: Vorgestern war ein glänzender Bal l in
dem Pallaste der TuÜIcrien. Der Konig erschien
mit seiner ganzen Familie. Nahe an I000 Per-
soncn wohnten dem Fcste bei. Unter denselben be-
fanden sich ungefähr üoa Damen. Dom Pedro und
seine Gemahlinn, so wie die Prinzessinnen, Toä)>
ter des Königs, nahmen am Tanze Theil. Es ist
zu bemerken, daß auch einige Walzer getanzt wur<
den; die jungen Prinzessinnen machten aber die-

^ sc nickt mit. Eine kostbare Tafel wechselte mit den
andern Vergnügungen. Das Fest dauerte bis 41^2

! Uh? Morgens. ( W . Z.)
Ein Schreiben aus A l g i e r vom 25. Decem-

. h.-r meldet die Ankunft des Herzogs von Rovigo mit
dem General Trezel. Der Herzog habe sogleich oaö

! Eommanüo übernommen, General Betthezcne
' werde unverzüglich abreisen, Hr. Pichon werde täz-
c lich erwartet. Seit fünf Monaten sei kein dtwaff-
l neterFeind bei den Vorposten erschienen. Die Ara-
' der hielten selbst Polizei auf den Straßen. Meh«
! rcre Stämme hätten ihre Zelte mitten unter de»
: Franzosen aufgeschlagen. ' ' (Allg. Z.)
t U o r t u s t a l .

L i s s a b o n , 3 i . December. Unser Ministe, d^r
) auswärtigen Angelegenheiten soll dem englischen
? Consul am 2g. December auf die immer dringen^
: der gewordenen Genugthuungsforderungen geante
, wortct haben, daß diese außer allem Gebrauche
l seyen und einer Kriegserklärung gleich kämen; die

portugiesische Regierung könne demnach nicht dar-
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, . u f antworte. Inzwischen fangt die Drohung cs tck l̂
("nsu'.s an, sich zu verwirMchcn. School) .« wu,
h'en ein Linienschiff, eine Korvette und emc dr lgg dau
Anter geworfen, und man spricht von einem zwei- cbc
n-n Linienschiffe und zwei 5vorrettcn, die schon an um
der Küste wärcn. ^ (Allg. Z.)

Großbr i tannien. 6 "
, . ^ . . . eln

D e r G l o b e sagt- in Bezug auf die sett cungcn ^ ,
Tagcn zu L o u d o n im Umlaufe gewesenen Kriegs- ^
gcrüchte: „D ie Aussichten auf den Frieden sil^d un- ^
gnrübt . Das englische Min is ter ium wird von ci- ^
uem Manne gelcnct, der ebcn so consequent in
seiner Liebe zum Frieden, als i n seinem Lifer für
Reform ist, der sich 5o Jahre lang icdem Kriege .
widersetzt hat, in welchem das Land zum Unglück "
dcs Vol tes und zur Vermehrung unserer Schuld
verwickelt wurde. N i r erinnern uns keines P r e . "
micrmimstcrs, der so fest in der Gunst seines Mon«
archen gestanden, dcr so sehr das Vertrauen sei« ^
ner Mi tbürger und dir Anhänglichkeit seiner Holle-
gen und seiner Untergebenen besessen hätte. Es ist
nicht zu glauben, daß er, in der vollen Blüthe ''
seiner wohlverdienten Popular i tät und im sollen ^
Genuß der Gewalc, alle seine Glaubensbckcnnt.
mssc und Handlungen Lügen strafen und daö Land ^
in unnütze Fcindscllgtkiten stürzen weroe. Die I n - ^
tcrcsscn des französischen M in i s te r iums , und wi r
dürfen hinzufügen der französischen Dynastic for-
dern eben so gcbictcnsch ein frietncheö System. E i n
Krieg würde die gegenwartige Verwal tung und -
möglicherweise noch etwas Anderes in jedem Lan> t
tze umstürzen. H r . .Per ier , ein M a n n von E i n - ^
ficht, muß davon überzeugt seyn, und man darf >
sich deshalb auf ihn verlassen. Er scheint auch noch '
«us höheren Rücksichten, als aus rein persönlichen >
und ministeriellen Interessen, eine besondere Vor - !

^ liebe für dcn Z^icden zu zr igcn; er weiß, daß der«
selbe dcm Gedeihen Frankreichs zuträglich und zur
Begründung einer glücklichen, freien und consti-
tutionncllcn Negierung unumgänglich nothwendig
ist. Gc erkennt, wie man sagt, die augenfällige
und heilsame Wahrheit a n , daß tine innige Ver-
bindung zwischen England und Franl'reich der
Grundstein zum Tempel dcr Friedens ist — und
er ist nicht unvernunft ig genug, denselben zu ver>
rücken. S o lange die englische und französische Re-
gierung einig bleiben, und so lange beide feststehen,
ist wenig oder gar keine Wahrscheinlichkeit zu einem
allgemeinen Kriege." — I m Ver laufe oiefts Ar-

tikels sucht da3 obige B la t t ferner dazu thun , wie
wünschenswcrth für alle übrigen Mächte die Fort-
dauer des Friedens seyn müsse, und wie daher die
cben erwähnten kriegerischen Gerüchte allen Grund
und alle Hal tung verlören.

Der C o u r i e r vom »2. d. M . enthält fo l -
genden Ar t ike l : „ W i r haben schon gemeldet, daß
eine Verlängerung dcr zur Auswechslung dcr Ra -
tisicationcn des belgischen Tractats festgesetzten Frist
S t a t t gefunden hat. Die Bevollmächtigten von
Oesterreich, Frankreich, Großbritannien, Preußen
und Rußland versammelten sich gestern Abends i m
Departement dcr auswärtigen Angelegenheiten;

, nach einer ziemlich langen Konferenz kam man über
x einen neuen Termin von vierzehn Tagen, bis zum
5 3 i . Jänner, übcrein, und es wurde dicsfalls ein
. neues Protacoll unterzeichnet. Dieß geschah mi t
, Beist immung des H r n . van de W e y e r , dcs Bc«
. voNmachtigten dcs Königs Leopold, welcher dcr
,̂  iZonferenz gleichfalls beiwohnte; und da es nicht
st wahrscheinlich ist, daß Hr . van de W e y e r in die-

se Verlängerung eingewilligct haben würde, wenn
^ er nicht gegründete Hoffnung gehabt hätte, daß
; dieser Aufschub zu Ratif ication dcs Tractats führen
^ dürfte, so können wi r hoffen, daß eine für alle
^ Theile befriedigende Uebereinl'unft zu Stande kom-
^ men werde, obwohl man g laubt , daß noch Ver-
r« suche zu Modisicationcn werden gemacht werden."
.n Dem Schreiben eines bedeutenden englischea
id Offiziers aus L i s s a b o n zufolge, sollen die Ve r -
1, thcioigungoanstaltcn D o m Migue ls allerdings sehr
n, bedeutend und der Geist dcs Volkes im Ganzen
,rf D o m Pedros Expedition weniger geneigt seyn. I n
.ch London ging das Gerücht, daß die Ausgleichung
cn der Ansprüche zwischen D o m Pedro und D o m W i -
>r, gucl von den großen Mächten unternommen wer«
cr. den dürfte.
^ i r E w e H u l l er Z e i t u n g berichtet, daß die
n j , Regierung eben einen Contract über die Verpro-
h ^ viant irung von i 5 Linienschiffen abgeschlossen hcche.
15e Als Gerücht wird hinzugefügt, daß diese Schiffe
>.., vorläufig im Humbcr siationirt werden soNcn.

n,d V o r Kurzem ist die Kriegsschaluppe P c a r l ,
?er> Kapitän Broughton, von den westlichen Inse ln
Ne- (Azoren), die sie am 26. December verlassen, m
)cn, Portsmouth angekommen. S ie meldet, das der
»ein größte Enthusiasmus unter den Portugiesen (von
Ar- Dom Pedro's Partey) herrsche, und daß diese de-
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haupletcn, sie hätten loooo Mann wohlbewaffne-
ter und geübter Truppen, welche sich nur nach dem
Augenblick sehnten, wo sie in Lissabon würden
landen können. I n der ersicn Hälfte des Decem-
bers war in Fayale eine Verschwörung entdeckt
norden, welche die Miguelisten angezettelt hatten,
nnd wobei die Behörden abgesetzt und sämmtliche
Engländer ermordet werden sollten. Zwei oder drei

, von den Rädelsführern waren erschossen und meh-
rere Bürger in das Gefängniß geworfen worden.
Die Frucht-Ernte (Apfelsinen) war in diesem Jahre
ungewöhnlich spät eingetreten, was für 3o bis 4«
Englische Schiffe die dort lagen und auf Ladung
warteten, sehr unangenehm war, indem sie bei
dem schlechten Wetter, beständig in See seyn muß»
-ten. Die Fregatte Bri ten, lZapitan Markland,
hatte die Pearl abgelöst. Auch lag bei den Azoren
eine sehr schöne Brasilianische Brigg.

(Wien. Z.)
(<Zourt F o u r n a l.) Man sagt, alle Sohne

des Königs sollten zur Pairswürde erhoben werden,
ehe die Reformbill ins Oberhaus kcmine. Der
Graf von Münster soll in kurzer Zeit zum General'
Gouverneur von Indien ernannt werden, wozu ihn
seine Erfahrungen wahrend seines dortigen Auf«
entHalts und seine Kenntnisse besonders geeignet
machen. M g . Z.)

N u H l a n v .

Die S t . Petersburg ische Z e i t u n g vom
^. Jänner meldet: Nachdem Se. Majestät der Kat-
ser von Rußland, König von Polen, die königl.
polnischen Orden des weißen Adlers und des heili-
gen Stanislaus den Orden oes russischen Reiches
beigezählt haben, ernennen Se. Majestät durch
Allerhöchste Rescript«: vom 6. (iU.) December v. I .
den wirtlichen Geheimcnrath und Kanzler der rus-
sisch» kaiserlichen und königlichen Orden Sr . Maje«
siät, Fürsten Golizyn, zum Ritter des weißen Ad-
ler- und des S t . Stanislaus-Ordens isier Classe,
so wie den wirtlichen Geheimcnrath Engcl> zur B o
lohnung seines vicljährigcn eifrigen Dienstes, zum
Ritter des weißen Adlerordens." (Mg . Z.)

Gsmamnsches Neich.

Nach einem Handclsbriefe aus Alerandria vom
5. December soll der Bicckömg an dicscm Tage die
Nachricht erhaben haben, daß S t . I c a n d'Ac re

von seinem Sohne Ibrahim Pascha erobert wor-
den sey. (Allg. Z.)

e k r i r c h e n l a n v .

Briefe von N a u p l i a vom 23. December v.
I . berichtigen die frühern Nachrichten, wie folgt:
Acn «2o. legte die Regierungs , Commission ihre
Gewalt in die Hände des Congresses nieder, un.d
dieser ernannte dcn A u g u s t i n (Zapod i s t r i as ,
als provisorischen Präsidenten Von Griechenland,
mit dem Vorbehalte der Beschränkungen der son-
siitution, deren Festsetzung die erste Arbeit des Bon«
gresses seyn soll. Den 21. beschloß der Kongreß,
da er sich in Argos von bewaffneten Horden ein-
geschlossen, nicht sicher glaubte, seinen Sitz nach
Napoli zu übertragen. Indessen hat die Oppositions.
Parthei, cinen Grivas an ihrer Spitze, den nämli-
chen Nachmittag, noch ehe alle Deputirte Argos
verließen, die Truppen der Regierung unter den
Fenstern des Hauses des neuen Präsidenten ange-
griffen ; es erfolgte ein hartnäckiger Kampf; die
Truppen der Negierung verloren 5 Ossiciere und
bcilä'usig äo Todte oder Verwundete, und die Re-
bellen bei 5o Mann. Die letztern mit ihrem An,
führer G r i v a s unterlagen, und erhielten dicEr.
lauboiß sied nach Nmnelicn zurückzuziehen. Bei
dem Abgänge dieser Nachrichten herrschte Ruhe sô
wohl in Nupoli als auch in ArgoZ, und der <^n«
greß fing seine Arbeiten wieder an. (O. ^ . ) ,

A m e r i k a .

Philadelphia Zeitungen bis zum 16. Decent
bcr enthalten einige Nachrichten von den Falklands-
Inseln, auf welche die Regierung von Buenos-
ayres kürzlich Anspruch machte, und einen Gou-
verneur hinsandte. Diese Inseln waren früher im
Besitze des Vice-Königreichs von Buenos'ayrcs,
wurden aber während der revolutionaircn Unruhen
verlassen. Seit vier Iahrcn wurden sie abermals
in Besitz genommen, und Don Louis zum Gouver-
neur, nicht bloß von den Fall'lands-Inseln, scn'
dern auch von Staten.Island und der benachbar-
ten Küste von Patagonien, vom Rio Negro bis
zum (Zap Hern bestellt. Diese Inscln sind für
Schiffe, welche das lZap Horn umsegeln, sehr gün-
stig gclegen, um Erfrischungen cmziniehmeil, un9
haben deshalb für Scelcutc cm besonderes Interesse.

(W. Z.)

Nevacteur: F-r. Vav. Keinrich. ^erleZer: Dgnaj Al. Wler v. Alc inmaIr .



Anhang zur N»ib»cher Neitung.

Souvs liom 24. Januar 1832.

Ttaatsschuldvtlschreibungen zuäd.H. ( inCM.) L59ji6
detto ditto zu 4 o. H° (in CM. ) ?51^2

Da l l .m i t Veelos. 0. I . ,«20 für 100 ft. ( iuCM.) »761^
oetto detto v. I . ^21 für ine ft. (in CM-) «20

W>«n.Stadt,Danco-Odl.zu 2 «̂2 o.H. l in CM.) l̂? i j4
yetto ditto zu 2 ' v. H° ( inCM. ) 27<jj5

linear. HsfkHmmcr zu 2 v. V. Nü CM.) 3?Z.i5
decio r.uo z u i I . - o . H. (in C M ) 52 3)5

(Acranal) (Domest.)
Obligationen d t l S l ä n d l s (C .M. ) (E.W.)

v. Österreich unter und iuZ v H . ^ — —

men ^Mähren , SHlk, zu 2 l/4 v.H. > — ->
flsn.VNyermar^Karn' 5« 2 y.H.» 5? 2j5 —
t«n, Kram und Goiz zu , 2/H v-H. j - ^ —

Centr.-Casse-Amveisungen. JährlicherDts^onto^ '.»4 pCl.

Nank-Acnen pr. Stück 1̂ 27 2z2 in Conv. Münze.

Kaiser!. Münz.Ducaten . . . . 23^4 pCt. Agic».

Metreid ^ Durchschnitts- Vreife ,
in Laiback am 28. Jänner i85Z.

Mark tp re ise .
Gn Wicn. Mctzcn Wcihcn . . 3 fi. 35 kr.

— — Kuturutz . . ^- „ — j ,
— _ Haldfrucht . — „ — „
— — Korn . . . 2 „ 22 „
— — Gersic . , . — „ — „
— — Hirse . . . l „ 54 5 ^ »
— — Heiden. . . 1 ,, 3? ,»
— — Hafer . . . 1 „ 102^4 »

N. R. Nottonehlmgen.
I n Grätz am 25. J ä n n e r l852.'

19. 69. lä. 6 l . 33.
D«e nächste Ziehung wird am 8. Fe-

bruar 1852 ln Gratz gehalten werden.

Z. i ä i . (1)
P rä numerat ions s Anzeige

auf
16 deutsche Tänze für den Carneval iLZ2

u n t e r d e m T i t e l :

l m Dmvoio.Walzer,
f ü r

da.s I^o^e - ? i , n o in drei The i len .

A u s w a h l
dis Schönsten und Unmuthigsten aus A u -
der s beliebter Oper: 5ra O^volo, heraus-

gegeben und gesetzt von E. Masche k.
Unter obigem I i te l erscheint eine geschmack-

volle Auswahl der reizendsten Motiven aus

oben benannter Oper. — Nur der Kern des
Schönsten, Anmuthigsten, und überhaupt des
Gefälligsten wurde dazu benützt. Dicscn Tän-
zen gehört der Vorzug, daß sie leicht, einfach,
faßlich und besonders auch zur Anwendung
in Familien 5 Cirkeln für die Jugend wie für
Erwachsene geeignet sind.

Ihrc Rnchhaltigkeit der Ideen, und der
Umstand, daß sie für jede Gelegenheit zur
Ausübung berechnet sind, machen fie überaus
gemeinnützig.
Pränumcrations-Preis für alle drei Thei-
le ! fi. Zo kr. C. M . — Für einen einzel-

nen Theil 40 kr.
Pranumerirt wird bei dem Herausgeber,

Gradischa« Vorstadt, Nr. 4, im ersten Stocke,
in Laibach. Nebst den Auszug für das?ign0-
^oi-l.6 zu zwei und vier Händen, sind benann-
te Tanze auch für alle andern Instrumente zu
haben.

Im Fürstenhofe, Nr. 206, sind
wieder frische gut genährte Fasanen
aus Böhmen angekommen, und um
billigen Preis zu verkaufen.
Z. »52. (») 26 N r . 1694I

F c l l b i e t u n g s ' E d i c t .
Bon dem vereinten Bezilts «Geriete Michel«

statten zu KlüinblNg rri ld hiemit bekannt gemacht:
Gs sey üder Ansuchen der Mar ia homeh, in die
executive FeUdietunq der. dem Cajpar Brenl ge»
hörigen, dei Staatsberlfchaft Lack, 5ub Urb. N r .
2247 zinsbaren, zu Mittelfeickting gelegenen, ge«
ricdtlick auf 2c>9 ft. 20 sr. lZ. M . ßtschähten i j3
Hübe sammt An« und Fugehör, n̂ egen schuldi-
gen n ä st. M . M . c. 5. c., gtrri l l iget, und de-
ren Vornahme auf den 17. Jänner, 17« Februar
und 17. März t. I . , jedesmal Vormittags um
c, Ubr, im Orte der Realität w i t dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität, wenn solche
weder bei der ersten noch zweiten Fe,ll>»ctunaStag.
satzung um den ^chöyungswerth od«r daluder an
Mann gebracht werden tonnte, be, der dritten
auch unter demselben hintangegeten werden würde.

Wozu die Kauflustigen mi t dem Beisatze zu
erscheinen biemit eingeladen werden, daß tie Li»
cilotionsbedlngnissi löglick in hiesiger Gerichtstanz-
ley eingesehen wssden sönnen.

Vereintes B ^ n l s . Gerickt MiHelfiätten zu
Kraindurg am 16. October i L 3 i .

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilcietungstag'
latzung hat sich lein Kauftusiigei gemeldet.


